Alunoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Withelmſtr. 17) 
bei G. Y. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Ah. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in 2 eſeritz bei Ph. Matthias. 


Ar. 831. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 26. November 1879. 

— [Preß⸗Prozeß.] Das zu den vorjährigen Reichstagswah⸗ 
len vom geſchäftsführenden Ausſchuß des Zentralkemites der Fort⸗ 
ſchrittspartei verſandte Flugblat „200 Millionen Mark neuer 
Steuern“ iſt an vielen Orten zur Anklage geſtellt und überall frei⸗ 

eſprochen. Am hartnäckigſten iſt es in Oſtpreußen verfolgt, dort hat 
Ach in zweiter Inſtan; dos neue Oberlandesgericht noch im Monat 
Oktober 1879 damit beſchäftigt. Das hing ſo zuſammen: Der Staats⸗ 
Anwalt Beckenſtein in Braunsherg erhob bei der Kreisgerichtsdeputa⸗ 
tion Heiligenbeil wegen Verbreitung des Flugblatts am 19. Oktober 
1878 gegen den Brauereibefiger Rudolf Quosbarth und den Kaufmann 
Tolsdorf zu Heiligenbeil und gegen den Gutsinſpektor Gnaß zu Gr. 
Heſſelberg eine auf § 131 ves Strafgeſetzbuches geſtützte Anklage, „im 
Juli 1878 im Inlande entſtellte Thatſachen, wiſſend daß fie entſtellt 
Au, öffentlich verbreitet zu haben, um dadurch die 
Anordnung des deutſchen Bundesraths vom 11. Juni 1878 verächtlich 
zu machen.“ Die Kreisgerichtsdeputation zu Heiligenbeil wies die An⸗ 
klage als unbegründet am 19. November 1878 zurück; das Gleiche 
that, als der Staatsanwalt Beſchwerde erhob, das Oſtpreußiſche 
Tribunal zu Königsberg am 4. Dezember 1878; hierauf befahl das 
königliche Ober⸗Tribunal zu Berlin am 12. Februar 1879 die Eröff⸗ 
nung der Unterſuchung, welchem Befehl das Oſtpreußiſche Tri⸗ 
bunal am 5. März 1879 dem Geſetz entſprechend nachkam. Jetzt 
wurden auf mündliche Verhandlung vom 10. April d. J. die 
Angeklagten von der Kreisgerichts⸗Deputgtion Heiligenbeil freigeſprochen. 
In dem Urtheil war treffend ausgeführt, daß dem Flugblatt Ent⸗ 
ſtellung von Thatſachen durchaus nicht nachweisbar ſei. „In eine eigen⸗ 
thümliche Lage“ (ſo heißt es u. A. wörtlich) „wird die im Herbſt 1878 
erhobene Anklage gegenüber der jetzt klar zu Tage tretenden Politik 
der Reichsregierung geſetzt, welche den Ausführungen des Flugblatts 
entſprechend, in der That durch die Vorlagen an den gg ihre 
Abſicht auf das Deutlichſte dokumentirt, die Einnahmen des Reichs 
durch neue indirekte Steuern und Zölle in erheblichem Maße zu erhö⸗ 
hen.“ Auf Appellation des Stagtsanwalts verhandelte in zweiter 
Inſtanz das inzwiſchen eingeſetzte Oherlandesgericht zu Königsberg am 
8. Oktober 1879 über die Anklage; der Neichstags⸗Abgeord⸗ 
nete Oberſtagtsanwalt Saro beantragte gegen Jeden der Ange⸗ 
klagten 300 Mark Geldbuße. Die Vertheidigung führte der Mit⸗ 
angeklagte Quosbarth. Das Oberlandesgericht ſprach die Beſtätigung 
des erſten Urtels aus. Erwähnung verdient noch, daß der Senats⸗ 
präſident Teſſendorf den Vorſitz im Gerichtshofe für dieſen Prozeß 
aufgab, weil er in ſeiner früheren Stellung als erſter Staatsanwalt in 
Berlin ſich bereits mit dieſem Flugblatt zu beſchäftigen gehabt und 
daſſelbe freigegeben habe. 


Locales und Provir elles. 
Poſen, 26. November. 


r. Ein neuer Muſikverein. Am vergangenen Donnerſtage hatten 
lich im Reſtaurant Mewes wegen Gründung eines Muſikvereins, welcher 
ſich die Pflege des orcheſtralen Zuſammenſpiels zur Aufgabe ſtellt, 25 
Herren eingefunden. Nachdem die Bildung eines ſolchen Vereins ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen war, wurde der Antrag geſtellt, demſelben mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß eine Anzahl von Muſikfreunden polniſcher Nationalität 
ihren Beitritt erklärt hat, einen internationalen Namen zu geben. 
Dieſer Antrag fand allgemeine Zuſtimmung, und erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig für Annahme des Namens „Philharmonja“, 
ſtatt des früheren Namens „Orcheſterverein“. Zur Ausarbeitung eines Sta⸗ 
tuts wurde eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern, und zwar p 
3 deutſcher Nationalität, gewählt. Dieſe Kommiſſion erhielt gleichzeitig 
mit dem Kooptationsrechte die Befugniß, ſich mit der Dirigentenfrage 
zu beſchäftigen und ein Zirkular an nicht erſchienene Muſikfreunde zu 
ſchicken, die von den Beſchlüſſen der Verſammlung in Kenntniß geſetzt 
und um Beitrittserklärungen erſucht werden ſollen. Ende dieſer Woche 
wird die nächſte Verſammlung zur Berathung des Statutenentwurfs 
und zur Wahl des Vorſtandes ſtattfinden. 

r. Verſpätungen. Auf der Poſen⸗Breslauer Bahn verfpätete 
ſich geſtern der Vormittagszug um 20 Minuten, auf der Märkiſch⸗Po⸗ 
jener Bahn der Nachmiktagszug um 25 und der Abendzug 17 Mi⸗ 
nuten, auf der Stargard⸗Poſener Bahn der Abendzug um 15 Minuten. 

1. Verhaftungen. Ein Maurer, welcher in einem Lokale am Al- 
ten Markte Skandal gemacht, und dort eine Scheibe der Ladenthür 
zerſchlagen hatte, wurde verhaftet. — Ferner wurden ein Arbeiter und 
ein Mauxer verhaftet, welche geſtern in einem Laden auf der Berliner⸗ 
ſtraße gebettelt, und als ſie keine Gabe erhielten, das Schaufenſter 
eingeſchlagen hatten. — Verhaftet wurde ein Maurer, welcher geſtern 
Abend auf dem Grünen Platze mit anderen Maurern eine Prügelei 
angefangen hatte; bei der Verhaftung leiſtete er heftigen Widerſtand. 

r. Diebſtähle. Einem Wirthe von außerhalb iſt am 24. d. M. 

auf dem Hofe eines Grundſtücks an der St. Martinsſtraße vom Wa⸗ 
en ein ſchwarzer Schafspelz geſtohlen worden. — Am 24. d. M. 
bends wurden einem Bewohner der Gr. Gerberſtraße mittelſt Anwen⸗ 
dung eines Nachſchlüſſels eine kleine Wanduhr mit Bronce⸗Jifferblatt, 
ein brauner mit Fuchspelz gefutterter Tuchrock, ein brauner Sommer: 
überzieher, zwei Mannshemben und zwei Handtücher geſtohlen. — 
Einem Bewohner der Gr. Gerberſtraße iſt von der Entreethür ein wei⸗ 
ßes Emaille⸗Schild mit der Inſchrift: E. Schollmeier geſtohlen wor⸗ 
den. — Verhaftet wurde ein Maurer, welcher geſtern Abend auf der 
Walliſchei einen Revolver mit ſchwarz gepreßtem Schafte und mit der 
Nr. 1089 zum Kaufe anbot und ſich über den rechtlichen Erwerb des⸗ 
ſelben nicht auszuweiſen vermochte. — Verhaftet wurde eine Frauens⸗ 


ſchen Reiches an. 


perion, welche von einem Gänſehändler auf der Judenſtraße unter 


Vorſpiegelung falſcher Thatſachen vor einigen Tagen eine Gans ohne 
Bezahlung entnommen hat. 

I Stenſchewo, 23. November [Verlorene Geldtaſche.] 
Die Angaben des Handelmannes aus Wielichowo, der in der Nähe 
von Stenſchewo von zwei Strolchen angefallen und dabei feiner Baar- 
ſchaft beraubt ſein will, ſind nicht korrekt. Der Betreffende hat ſeine 

eldtaſche vor dem Stall eines hieſigen Gaſthofes verloren; dieſelbe 
wurde mit durchriſſenem Riemen von einem Knaben gefunden und 


unverſehrt im Gaſthofe abgegeben, wo dieſelbe am andern Mor: 
en dem, betreffenden Handelsmann durch den Kutſcher des Hotelbe⸗ 
itzers wieder eingehändigt worden iſt. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ch 


. Schwerin a. W., 23. November. [Bildungspe rein. 


Zweiundachtzigſter 


eitung. 


Jahrgang. 
Mittwoch, 26. November. 


Arcen. 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, 5 a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 2 
Haag ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, hr 
beim „Bnvalidendank“. 


1879. 


Inſerate 20 Pf. die jechögefpaftene Petitzeile oder deren 
Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis — 

5 Uhr Nachmittags angenommen. f 


Theatervorſtellungen. Rabbinervakanz.] Am 19. d. 
M. hielt Herr Regierungs⸗Baumeiſter Vatiché im hieſigen Volksbil⸗ 
dungsverein einen Vortrag über „Ventilation und Heizung“. Der 
Vortragende ging davon aus, daß die regelmäßige Ventilation unſerer 
Wohnungen eine weſentliche Vorbedingung für das körperliche und gei⸗ 
ſtige Wohlſein des Menſchen ſei, während der Mangel der Zuführung 
1 8 Luft erfahrungsmäßig die Urſache vieler körperlicher Leiden ſei. 
Das Hauptaugenmerk iſt auf gute Luft, beſonders in Schulſtuben, 
Schlafſtuben, zu richten, das Oeffnen der Thüren und Fenſter reiche zu 
dieſem Zweck nicht hin und ſei auch wegen der dadurch entſtehenden 
Zugluft der Geſundheit nachtheilig. Der Redner empfahl daher die 
Einrichtung ſolcher Oefen, welche neben der Erwärmung der Zimmer 
auch die ſchlechte Luft fortnehmen. Im weiteren Verlauf des Vortra- 
ges erörterte der Vortragende die verſchiedenen Arten der Heizung mit 
ihren Vortheilen und Nachtheilen. Die Anweſenden folgten dem recht 
lehrreichen Vortrage mit großer Aufmerkſamkeit und ſpendeten dem 
Redner Beifall. — Zur Erweiterung der Bibliothek des Bildungsver⸗ 
eins hat der Vorſtand abermals für 150 Mark geeignete Schriften an⸗ 
geſchafft. — Am 27. d. M. werden die Schüler aus den oberen Klaſſen 
der hieſigen höheren Knabenſchule im Jenge'ſchen Saale eine muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Vorſtellung geben, deren Ertrag zur Anſchaffung eines 
Flügels für die Schule verwendet werden ſoll. Am 29. d. M. findet 
aan eine Theatervorſtellung von einigen Dilettanten ſtatt, deren 
Ertrag zur Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder dem hieſigen 
Frauenvereine zufließen ſoll. Zu dem gleichen wohlthätigen Zwecke 
veranſtalteten auch die Schülerinnen der hieſigen Töchterſchule eine 
Verlooſung von Geſchenken. — Die hier ſeit längerer Zeit vakante 
Rabbinerſtelle ſoll nunmehr beſetzt werden, zu welchem Zwecke die Stelle 
ausgeſchrieben worden iſt. 


Staats: und Folkswirthſchaft. 


Leipzig, 22. November. [Produktenbericht von Her- 
mann Jaſtrow.] Wetter: Thauwetter. Wind: W. Barometer, früh 
27.9“. Thermometer, früh + 2°. 


| | 
Weizen pr. 750 K. Netto loko 224—230 M. bez. u. Br. 
ſtill. 
Roggen pr. 10008.Nctt ao hieſ. 178185 M. bez. u. Br. 
ſtill. | 


. \ 105 ruſſ. 170174 M. bez. u. Br. 
Gerſte pr. 1000 K. Nettofloko hieſige 170-190 M. bez., feinyee üb. Notiz 
do. Chevalier 210—225 M. bez. u. G. 
Malz pr. 50 K. Netto |toto 14,75—15,50 M. ben, 
bez. u. Br. 


Hafer pr. 1000 K. Netto Into 8 140145 M. 
o. ruſſ. — 8 
N do. böhm — 
a: do. icleijche — 
Mais pr. 1000 K. Nettodo. amerik. 150 M. bez. 
do. rumän. 160 M. bez. 


Wicken pr. 1000 K. Nettofloko 1 
N ge 


gr o. geliz. 

Erbſen pr. 1000 K. Netto loko probe 

do. kleine 

do. Futter 
Bohnen pr. 100 K. Netto loko 
Lupinen pr. 1000 K. Netto loko 

Oelſaat pr. 1000 K. Netto Raps 40 M. bez. 

Oelkuchen pr. 100 K. loko hieſ. 13 M. Br. 

Rüböl, rohes 

pr. 100 K. Netto ohne Faß loko 57 M. bez. 

matter. pr. Nov.⸗Dez. 57 M. Br. 

57 M. Br. 


Leinöl 
10 a ohne Faß 69 M. 


Mohnö 
pr. 100 K. Netto ohne Faßlloko hieſiges 126 —130 M. Br. 
o. ausländ. 94 M. Br. 
Kleeſaat pr. 50 K. Netto lok. weiß n. Qu. — 
do. roth „ — 

Es do. ſchwed., — 
Spiritus 


pr. 10000 L. pCt. ohne Faß loko 59,30 M. Gd. 

beſſer. d. 17. Novbr. loco 59,80 M. Gd. 
d. 18. Novbr. loco 59,50 M. Gd. 
d. 19. Novbr. loco 59,10 M. Gd. 
d. 21. Novbr. loco 59,00 M. Gd. 
| 


Mehl pr. 100 K. excl. Sack Weizen Nr. 00 35 M. 
ruhig. do. 


225—260 M. bez. 

185—205 M. bez. 

168175 M. 

23—25 M. bez. u. Br. 
. M. bez. u. Br. 


N 


pr. Dez.⸗Jan. 


[73 0 33 M. 
do. „ 1 27 M 
DR 2 18 M 


Weizenſchaale 
pr. 100 K. excl. Sack loko 9,00 M. 
Roggenkleie f 
pr. 100 K. excl. Sack loko 11,00 M. 


Petersburg, 25. November. Ausweis der Reichsbank vom 
13. November n. St.“) — 
Kreditbill. im Uml. 716,515,125 Rbl. unverändert 
Notenemiſſ. für Rechnung a 
der Succurs. 443,250,000 „ Abn. 1.650.000 Rbl. 
i N NH 
327.652.731 Abn. “ 3,852,973 „ 


Vorſchüſſe der Bank an 

die Staatsregier. 

) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 10. Novbr. 

Ruſſiſcher Eiſenbahnanſchluß bei e e Seit Jahren 
bereits wird der Bau der Eiſenbahnlinie Czernowitz⸗Noweſſolitza (ein 
an der bukowinaer⸗rxuſſiſch⸗rumäniſchen Grenze, dem ſogenangten Trip⸗ 
ler confinium am Pruthfluß gelegener ruſſiſch⸗ öſterreichiſcher Markt⸗ 
flecken) betrieben, ohne daß, bisher öſterreichiſcherſeits an die Ausfüh⸗ 
rung dieſes wichtigen Projektes geſchritten worden wäre. Nun leſen 


10 

N 
wir in den Odeſſaer „Prawda“ (Wahrheit) vom 18. d. M., daß die 
ruſſiſche Regierung beſchloſſen hätte, im nächſten Frühjahr ſchon ihrer 
ſeits die Linie Schpola⸗Jampol⸗Bjelzy⸗Nowoſſelitza auszubauen. Eine 
franzöſiſche Geſellſchaft, an der Spitze der bekannte Direktor mehrerer 
Zuckerfabriken, Herr Beckers, ſteht, hat die Konzeſſion erhalten, die ger 
nannte Eiſenbahnſtrecke auszubauen, zu welchem Zwecke dieſe Geſell⸗ 
ſchaft bereits die Grundſtücke, über welche die Linie Schpola⸗Nowoſſe⸗ 
9 0 gehen wird, zuſammenkauft. Schpola liegt an der Kiewer Eiſen⸗ 
ahn 


J wd ã RSOLZBEN TE NASE EST SSR (( 
Vermiſchtes. A 
Eine durch die hiefigen Zeitungen gehende Notiz meldet die Ankunft 
einer für das berliner Muſeum gemachten neuen Er wer⸗ 
bung im Gewichte von „tauſend Zentnern.“ Das „M. Bl.“ meldet 
darüben das Folgende: ? : = 
„In der Antiken⸗Gallerie dürfen wir demnächſt ſchon großen 
Ueberraſchungen entgegenſehen. Seit einigen Wochen ſchon ſag 
man das Kiſten auf Kiſten Hineintransportiren, drinnen abeı 
laborirt man verſchloſſen, ſtill, vor dem großen Publikum ver⸗ 
borgen, an der Aufſtellnng ihres Inhalts, der beſtimmt ſcheint, 
die Welt in Staunen zu verſetzen. Er beſteht in den von De 
preußiſchen Regierung erworbenen Ausgrabungen von großarti⸗ 
er Originalſchöpfungen der griechiſchen Maik aus ihrem 
laſſiſchen Zeitalter, deren Fundſtätte der Boden des alten Per⸗ 
amos geweſen iſt. Man erzählt unter Anderem von einem die 
zände eines großen Saales der Länge nach einnehmenden Hoch⸗ 
relief⸗Frieſe von der ſchönſten Erhaltung: den Kampf der Götter 
mit den Titanen und Giganten darſtellend, welcher j.Ibit den 
berühmten Frieſen des Tempels von Phigalia und des Mauſo⸗ 
leums von Halikarnaß im Vritiſch Muſeum an ſchöner Kunſt⸗ 
vollendung nichts nachgeben ſoll, während er beide an guter 
Konſervirung überträfe.“ f — 
Die Geſchichte der wahrhaft großartigen Erwerbung, welche dem 
hieſigen Muſeum geglückt iſt, wird nun bald in die Oeffentlichkeit drin⸗ 
gen. So lange die Unterhandlungen mit der türkiſchen Regierung 
ſchwebten und der Schatz noch nicht geborgen war, hatte die nicht kleine 
Zahl der Wiſſenden ſich ein unbedingtes Schweigen auferlegt. Eme 
unbeachtet gebliebene Stelle eines ziemlich unbekannten alten Schrift⸗ 
ſtellers Ampelius hatte darauf hingewieſen, daß in Pergamos ein Altar 
mit Bildwerken geſtanden halte. Es war dies genug, um, nachdem be⸗ 
reits früher Fragmente gefunden worden waren, den Entdeckungstri 
unſerer Alterthumsforſcher in Bewegung zu ſetzen, und dies Ergebni 
war ein alle Erwartungen üb erſteigendes. Aber nicht gering au 
ren die Schwierigkeiten, um den Beſitz und die Erlaubniß zur Ausf 
rung zu erlangen. Herr Muſeumsdirektor Contze, der bei der 
des Schatzes in erſter Linie betheiligt iſt, weilt noch in Kleine 
die Ueberführung perſönlich eiten. Ueb er 
Neheffragmente, Darum t un 
kopf aus Pergamos ſchon ſeit einiger b 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Titeratu g 
* „Das italieniſche Volk im Spiegel ſeiner 
Volkslieder“ von Otto Badke. Zweite Auflage. (Breslau, 
S. Schottländer, 1880.) Wie ſeine Sprache des Volkes Mund, ſo ſind 
ſeine Lieder des Volkes Herz! — Otto Badke hat einen gelunge⸗ 
nen Verſuch unternommen, uns das italieniſche Volk durch ſeine Lieder 
kennen zu lehren. Er ſelbſt — man merkt das ganz genau — iſt wohl ver⸗ 
traut mit der Sprache, Literatur und Sitten des gelobten Landes 
Italia und aus deſſen ſchönen Liedern, wie der Mund des Volkes ſie 
anſtimmt, hat er uns einen Kranz gewunden, in dem manche vergeſſene 
Blüthe, die viel zu duftig iſt, um ſchon zum Verwelken beſtimmt zu 
ſein, wieder zu Ehren kommt. Italieniſches Leben, italieniſches Denker 
und Lieben iſt es, das aus den Liedern wiederhallt; wir hören zu und 
ühlen uns mitteninne in dem herrlichen Wunderland! Außerdem iſt 
Otto Badke's Buch auch ein werthvoller Beitrag zur Geſchichte der 
italieniſchen Volksdichtung und wir wünſchen aufrichtig auch der 
zweiten Auflage recht viele Freunde. a 
„Im Liederborn herausgegeben von Georg Scheret 
(G. Grote'ſcher Verlag in Berlin), iſt uns ein Büchlein zugegangen 
von ſo anmuthender innerer und äußerer Natur, daß wir nicht umhi 
können, es aufs Angelegentlichſte — beſonders unſeren Damen — zu 
empfehlen. Zwar iſt es nicht auf dem Titel als „Taſchenlieder⸗ 
buch für Damen“ deſignirt, aber ſeine wahre Beſtimmung iſt 
dies doch in der That: ſo taftvoll it die Auswahl, fo ungemein zier⸗ 
lich die Ausſtattung. Wo immer frohe Menſchen ſich zufammenfi 5 1 
ſei es im häuslichen Kreife oder im feſtlichen Saale, in ländli 
Sommerfriſche oder auf gemeinſamen Ausflügen, da ertönt alsbald 
Lied, in welchem die gehobene Stimmung Aller ihren gemeinja 
Ausdruck findet. Wie häufig bleibt es jedoch beim bloßen Verfuch: 
Einen iſt das Lied nicht bekannt; die Damen haben bekanntlich immer 
nur die erſten Strophen im Gedächtniß; wieder Andere verſtehen keine 
begleitende Stimme zu fingen, und bald verftummt der Geſang bis auf 
ein paar vereinzelte Töne. Dieſem Uebelſtande hilft Scheerer's Lieder⸗ 
born ab. Er bietet in ſtrenger Auswahl die ſchönſten, nach Text und 
Melodie werthvollſten unſerer volksthümlichen Lieder: das 
gute Alte in ſeiner reinſten Geſtalt und vom Neuen das Beſte; da⸗ 
zwiſchen ſind die edelſten Perlen des eigentlichen Volksliedes eingereiht. 
Etwa die Hälfte der Lieder iſt zweiſtimmig, faſt ebenſo viele find drei⸗ 
ſtimmig geſetzt, einige Nummern, welche die vollere Darmonie durchaus 
fordern, ſind im vierſtimmigen Satze gegeben. Der Satz ſelbſt iſt, dem 
Charakter der Lieder entſprechend, möglichit einfch und volksthümlich 
gehalten und bietet keinerlei Schwierigkeiten. Dieſes Büchlein kommt 
wirklich einem geſellſchaftlichen Bedürfniß entgegen, es iſt ſo brauchbar, 
er in ſeiner Erſcheinung, daß wir ihm die weiteſte Verbreitung 
wünſchen. 3 


Verliebte Wagnerianer, Novelle von D. Spitzer, 
3. Auflage, Wien und Leipzig bei Julius Klinkhardt. Der 8 
Schalt der wiener Spaziergänge tritt uns in dieſem anmuthigen Bü⸗ 
chelchen entgegen, welches nicht in die Frivolität feines Vorgän 
(,Herrenrecht“) verfällt und doch die Schwächen insbeſondere der faſhio⸗ 
nablen Modedamen mit ſcharfer Satire geißelt. Jedermann wird an 
der Lektüre ſeine Freude haben. 7 


We 


r. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 7 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen 55 ſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. K* 


2 


Oeſterr. Banknoten 173 401173 75 


nNuar⸗Februar 1 bez. u. Gd. per März⸗April 166 G. per 


Nörſen- Telegramme. 


Berlin, den 26. November 1879. (Telegr. Agentur.) 


Weizen feſt Not. v. 25. Spiritus ermattend Not. v. 25. 
Novbr.⸗Dezemb 229 — 226 — loko 51 20) 60 50 
April⸗Mai 237 — 236 —Novbr. 59 50 59 80 
Noggen höher 278 Novpbr.⸗Dezember 59 59 59 80 
November.⸗Dezbr. 162 501160 — April⸗Mai 61 10, 61 30 
April⸗Mai 171 25169 50] Mai⸗Juni 61 30 61 50 
Mat⸗Juni i 171 500169 --]| Hafer — | 

Nüböl höher ö Rovbr.-Dezembr 136 — 135 — 
Novbr.-Dezemb. 55 30) 55 — Kündig. für Roggen  — 
April⸗Mai 57 


— 56 50 Kündig. für Spiritus — —| — — 


Rufſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 — 78 — 
Poln proz. Pfandbr. 62 40 61 90 

oſ. Provinz.⸗B.⸗A. 107 — 107 50 
Lowirthſchftl. B.⸗A. 63 — 63 
Poſ. Sprit⸗Att.⸗Geſ. 46 50 46 50 
Reichsbank 153—.153 — 
Disk. Kommand.⸗A. 177 30177 25 
Königs⸗u. Laurahütte 97 25 96 — 
Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 75 97 60 


Märkiſch⸗Poſen E. A 22 — 21 — 
do. Stamm⸗Prior. 97 40 97 — 
Köln⸗Minden E. A. 143 50143 25 
Rheimiſche E. A. 147 30146 90 
Oberſchleſiſche E. A. 166 25165 75 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 61 50 61 75 
Oeſterr. Siberrente 61 90 60 90 
Ungar. Goldrente 81 90 81 80 
Ruff. Anl. 1877 89 25 88 80 
Ruff. Orientanl.1877 58 90 58 75 

Nachbörſe: Franzoſen 453,50 Kredit 477,— Lombarden 145,50. 
Numänier 43 80, 43 50 
Rufſfi ſche Banknoten 212 — 211 25 
Ruf. Engl. Anl 1871 87 40 86 90 
do. Präm. Anl. 1866 149 25148 25 
Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 55 75 55 60 
Deiterr. Kredit.. 477 501473 50 
Staatsbahn. . 154 501455 50 
Lombarden . 146 — 146 50 
Fondsſt. animirt 


Galizier Eiſenb. . . 104 — 10 25 
zr. Staatsſchuldſch. 95 30 95 50 
oſener Pfandbriefe 97 75 97 60 

PoſenerRentenbriefe 98 25 98 20 


69 60; 69 75 


Oeſterr. Goldrente 
124 601124 80 


1800er Looſe )i 
„ i 78 50 78 30 
merik. 5 fund: Anl. 100 60100 50 


Stettin, den Se November 1879. (Telegr. Agentur. 


Wetizeu feit Not. v. B. . Not. v. 25. 
loto — = April⸗Mai 56 75 56 75 

Noypbr. 225 — 227 — [Spiritus feſt 

Frühjahr 2352500234 — iofo 58 80! 58 80 

Roggen feit | Novembr 58 — 58 — 

— - — = fdits — — 

Noubr. 159 500156 50 Frühjahr 60 80 60 60 

Frühbiabr 165 62 — [Hafer —. 

Nüböl ruhig | SIEH —, 

Novembre 57 — 57 — [Novembr 9 25 9 25 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 26. November 1879. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: ſtark. Froſt. 
Roggen ohne Handel. 5 
Spiritus matt. Geld. 5,000 Ltr. Kündigungspr. 58,10 per 
November 58,10 bz. Br. Dezember, 58,10 bz. B. Januar 58,10 bz. Br., 
April 59,50 bez. Gd. per Mai 60,10 bez. Gd., Loko ohne Faß. 
Poſen, 26. November 1879. (Amtlicher Börienbericht.] , 
Roggen, ohne Handel. Gel. —.— Ctr. Kündigungspreis —,— 
November per November » Dezember —,— per Januar⸗Je⸗ 
Be per Mar. . EM 
Spiritus (mit Faß) Gekündigt 5,000 Ltr. Kündigungspreis 58,10 
November 58.10 per Dezember 58,10 per Januar 58.20 —58,30 
bruar 58,60 März 59,90 per April —.— per April⸗Mai 59,90 Mark. 
oko Spiritus ohne Faß. 


Marktbericht der kaufmäuniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 26. November 1879. 


feine W. mittl. W. ordin. W. 

i 10 M. 80 Pf. 10 M. 20 Pf. 9 M. 80 Pf. 
8 ro S 88 „ 7 „80 
Gerſte 50 Rilogr. F e ie 
ger Brennen „ ö Dt 
u) 4 50 ͤ 4 240° 1 290 
= blau)’ 4. — „ 3 90 3 ⸗ 80 - 


Die Marktkommiſſion. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 26. November 1879. 


Weizen 


Roggen 
Gerſte 
Hafer niedrigſter 


Andere Artikel. 


Krumm⸗ 0. 
a do. 


5 25 
rbſen do — 
Linſen do — 
Bohnen do = 
Kartoffeln do. 4 — 5 
Rindfleiſch: Keule pro 1 Kilog.] 1 40 30 
Bauchfl. do. WEIT 90 
Schweinefleisch do. 1 20 1 10 
ammelfleiſch do. 1 20 1 
albfleiſch do. 1 20 1 — 
Butter do. 2 20 2 10 
Eier pro Schock 20 3 20 
Produkten -Jörſe. 


Bromberg, 25. November. (Bericht von M. B. Zippert.) 
Wetter: Froſt bei ſtarkem Oſtwinde, morgens — 2 Grad. 
Weizen: mäßig begehrt bei geringem Angebot 170 — 210 Mark, 
feinfter fiber Notiz. — Roggen: unverändert, 150 — 169 Mark. 
feinster über Notiz. — Hafer: unverändert, 120 — 140 Mark. — 
Gerſte: ſtill, großes Angebot von untergeordneter Waare, ſeine gut 
u laſſen, 140—156 Mark, feine Brauwgare höher, kleine 113—142 
ark. — Erbſen: faſt ohne Angebot, Preiſe nominell. 2 
Obige Preiſe werden von bieſigen Getreidehändlern pr. 1000 Kilo 


blt. 8 
Pypiritus: 58 Mark per 10.000 Literpet. 
Breslau, 3. November (Anttlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Kleeſaat, rothe ruhig, ordinär 25—30, mittel 32—40, fein 42 bis 
48, hochfein 50.—54, exquiſ über Notiz. — Kleeſaat, weiße unverändert, 
a 5 Hoh. mittel 45—50, fein 35—65, hochfein 68 —75. ex⸗ 

. über Notiz. a 
ar gen: (per 2000 Pfd.) höher, Gekündigt — Ztr. Ab⸗ 
ae (on Anaige — per November und per November⸗De⸗ 


09 
laufene 
— 1 50 bez. u. Gd. per Dezmb.⸗Januar 161,50 Gd. per Ja⸗ 


zember, 160 
April⸗ 


169—171 Mai - Weizen: per No⸗ 


Mai per Juni — 


* 
vember 215,— Gd., Me November Dezember —.— per April-Mai 
230 Br. — Hafer: Gef. — Etr. per November 135 bez. per Mo- 


vember⸗Dezember 133,50 Br ver Januar⸗Februar 135 bz. u. Gd. pez 
April⸗Mai 144,00 Gd., — Raps: per November 238 Br., 233 Gd, 
per November⸗Dezember. —. — Rüböl: unverändert. Gekündigt — 
tr, Loko 56,50 Br. ver November und per November = De- 
zember 54,75 Br. per Dezember⸗Januar und per Januar ⸗ Februar 
55,00 Br. per März⸗April —— per April⸗Mai 55,25 Br. — per 
Mai⸗Juni 55,75 Br. — Petroleum per 100 Klgr. loko und per 


November 31 Br., 30 Gd. per November⸗Dezember —. Spiritus: 
feſter. Gek 30,000 Liter. Loko — per November und November - 
Dezember 60 —59,80—90 bez. per Dezember⸗Januar 60 bez. per 


Januar⸗Februar —,— per April ⸗ Mai 61,60 Gd. per Mai⸗ Juni 
62 Gd. per Juni⸗Juli —.— per Juli = Auguit 63,00 Gd., per Au⸗ 
guſt⸗September 63,50 bez. 5 
Zink: ſeit letzter Notiz Godullamarke auf Lieferung 19,20 bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Telegrapyiſche Sorſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
8 Florens, 25. November. 5 pCt. Italieniſche Rente 90, 92. Gold 


Petersburg, 24. November. Wechſel auf London 254. II. Orient⸗ 
Anleihe 904. III. Orientanleihe 904. r 

Paris, 25. November. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. i 

3 proz. amortiſirb. Rente 83,324. 3proz. Rente 81,60%. Anleihe de 
1872 115,10. Italien. 5 proz. Rente 80,00. Oeſterr. Goldrente 698. 
Ung, eldvente 833. Ruſſen de 1877 928. Franzoſen 572,50. Lom⸗ 
bardiſche iſenbahn⸗Aktien 182,50. Lombardiſche Prioritäten 260,00. 
Türken de 1865 11,072. 

Credit mobilier —, Spanier erter. 157, do. inter. 14%, Süue;⸗ 
kanal⸗Aktien 715, Banque ottomane 522, Societe generale 520, Credit 
toncter 1018, Egypter 246. Banque de Paris 780, Banque d'escompte 
780, Banque hypothecaire 628, III. Orientanleihe 593, Türkenlooſe 
39,50, Londoner Wechſel 25,24%. 

Paris, 24. November. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente —.—, An⸗ 


leihe von 1872 115,15, Italiener ——, Türken —,—, Türkenlooſe 
—,—, öſterreich. Goldrente —, ungar. Goldrente 834, III. Orient⸗ 


anleihe —, Egypter 245,00. Spanier exte'r —. 1877er Ruſſen 922. 
Banque ottomane —.—. Unentſchieden. . 

London, 25. November. Conſols 983, Italien. 5proz. Rente 79, 
Lombarden 783, Zproz. Lombarden alte —, Zproz. do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 86%, ö5proz. Ruſſen de 1872 863, 5proz. Ruſſer 
de 1873 898, öproz. Türken de 1865 113, 5proz. fundirte Amerikaner 
1053, Oeſterr. Silberrente 614, do. Papierrente 58, Ungar. Gold⸗ 
rente 83, Oeſterr. Goldrente 684, Spanier 158, Egypter 49. 

Platzdiskont 14 pCt. 

Aus der Bank floſſen heute 140,000 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58. Wien 11,87. 


3 Paris 
25,45. Petersburg 244 


Newyork, 24. Nopbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 805 C. Wechſel auf Paris 5,244. öpet. fundirte Anleihe 102}. 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 103. Erie⸗Bahn 353. Central⸗Pacific 
110%. Newyork Centralbabn 129. 
Produkten⸗Courſe. 
Marktpreiſe in Breslan am 25. November 1879. 
Feſtſetzungen ſchwere mittlere leichte Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation ſter N g ſter N r drigſt 
3 M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. IM. Wi 
Weizen, — — 22 20 21 80 ) 5 i 
Weizen, gel 
Ger en, pro 
e, 
afer, 5 
Erbſen Kilog. 
Pro 100 Kilogramm fein mittel | ordinäre 
Raps 8 „ 423 2522 — 20 — 
Rübſen, Winterfruchttt 22 50212519 — 
Rübſen, Sommerfrucht h . 22 — 19 75117 — 
Detternrs‚ , 9 
Schlagleinſaat . 8 5 12550 2350 120 — 
Hanfſaat 17 50 11650 115 | — 


A 8 8 5 ; 1 
Kleeſamen: ſchwach zugeführt rother unverändert — per 50 Klgr. 
40—45—50—53 M. — weißer heiß altend, — per 50 Kilogr. 45 
bis 55.—66—70 Mark, hochfeiner über Notiz bezahlt. 9 be⸗ 
hauptet per 50 Kilogr. 6,50 —6,70 M. fremde 6,10 — 6,30 M. — Lein⸗ 
kuchen ohne Aenderung, per 50 Kg. 9,70 bis 9,90 M. 8 
Mark. — Thymothee behauptet, per 50 Kilogr. 17—20—22 Mark. 
— Lupinen: gute Kaufluſt, per 100 Kilgr. gelbe 8,00—8,70—9,30 
Mark. blaue 8,00—8,60—9,0 Mark. — Bohnen: ſehr feſt, per 
100 Kilogramm 20.00 —21.00—21.50 Mark. — Mais, gut behaup⸗ 
tet, — per 100 Kilogr. 13,30 13,60 —14,30 Mark. — Wicken: 
ohne Angebot, — per 100 Kilogr. 13.00 —13,50—14,20 Mark. — Heu, 
per 50 Kilogr. 2,40 bis 2,80 M. SER per Schod 600 Kilogramm 
19,00— 22,00 M. Kartoffeln per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto 
150 Pfd.) beite 3,00 — 3,50—4,50 M. 1 2,50 —3,00 M., per 
Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1.50 —1,75— 2,25 M. geringere 1,25 
bis 1,50 M. per 2 Ltr. 0, 100,15, Mark. — Mehl: Sie Aende⸗ 
rung — per 100 Kilog. Weizen fein 30,50 —31,50 M. — Roggen fein 
27.00 28,00 M. Hausbacken 26,00—27,00 M., Roggen⸗Futtermehl 
10,00 —11.00 M. Weizenkleie 9,00 bis 9,40 M. 


Danzig, 25. November. [(Getreide⸗Börſe.] Wetter: Froſt, 
ſcharge Nordoſt Wind: J a j 

eizen loko verkehrte am heutigen Markte in ruhiger Stimmung 
und bei mäßiger Kaufluſt wurden 520 Tonnen zu ziemlich unverän⸗ 
derten Preiſen gehandelt. Gute und feine Qualität wurde bevorzugt. 
Bezahlt iſt für 214 00 121 Pd. 200 M., bunt und hellfarbig 114/ bis 
125 Pfd. 205—214 M., hellbunt 122—127 Pfd. 217238 M. hell. 
aber krank 125 Pfd. 228 M., hochbunt 129, 130 Pfd. 238, 239, 245 M. 
per Tonne. Von ruſſiſchem Weizen iſt gekauft roth grau 122, * Pfd. 


zn 217 M. per Tonne. Termine ruhig. Per November „ bez. 
u. Br., per April⸗Mai Tranſit 233 N Br., 232 M. Gd. — Reguli⸗ 
rungspreis 229 Mark. Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

Roggen lofo ruhig. Verkauft wurde inländiſcher 126 Pfd. zu 161, 
162 M., 127 Pfd. 162 M., 128 Pfd. 164 M. per Tonne. Termine 


per April⸗Mai unterpolniſcher Tranſit 160 M. Gd. Regulirungspreis 
152 M., unterpolniſcher 155 M. — Gerſte loko unverändert. Nach 
Qualität brachte große 107 * 100 M. 111 Pfd. 163 M., 110/113 Pfd. 
165 He, 1193 Wo. 167 M. kleine 106 Bio. 143, 148 M., ruſſiche 
111 Pfd. 150 M., Futter⸗ 91, 98 Pfd. 125 M. per Tonne gekauft. — 
Hafer lofo iſt ruſſiſcher zu 130 M. per Tonne gekauft. — Dotter loko 
ruſſiſcher 190 M. per Tonne. — Erbſen loko 145 M. per Tonne be⸗ 
zahlt. — Spiritus loko wurde zu 57,75, 58, 58,25 M. gekauft. 
Bremen, 25. Novbr. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) Stan⸗ 
1 u loko 8,65, pr. Dezbr. 8.65, pr. Januar 8,85, per Febr.- 
5 8 


13 8,80. 

Peſt, 25. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko und auf 
Termine flau, per Frühjahr 15,80 Gd., 14,90 Br. Hafer per 
Frühjahr 7,80 Gd., 7,85 Br. Mais per Mai⸗Juni 8,80 Gd., 
8,90 Br. — Wetter: Schön. 8 

Paris, 3. Novbr. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. November 
pr. 100 Kilogr. 68,00, 7/9 pr. Novbr. pr. 100 Kilogr. 74.00. Weißer 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (E. Noöſtel) in Poſen. 
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Zucker weichend, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. November 75,00, pr. Des 
zember 75,25, per Januar⸗April 76,00, per Mai⸗Auguſt —.—. 
Paris, 25. November. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Werzen 
ruhig, pr. November 32,90, pr. Dezember 32,90, pr. Januar⸗April 
33,50, per März⸗Juni 3375. Mehl matt, per November 71,00, per 
Dezember 71,25, per Januar⸗April 72,00, per März⸗Juni 72,25. Rüböl 
ruhig, per November 80,00, per Dezember 80,00, per Januar⸗Apri' 
81,00, per Mai⸗Auguſt — Spiritus ruhig, per November 68,50, per 
Dezember 68,50, per Januar⸗April 68,75, per Mai⸗Auguſt 68.75. 

London, 25. November. . Nr. 12, 27 Ruhig. 

Laudon, 25. November. n der Küſte angeboten 33 Weizen⸗ 
ladungen. | g . a 

London, 25. Nov. Bei der geſtrigen Wollauktion wurde ein an⸗ 
ſehnliches Quantum Kapwollen zu vollen Preiſen verkauft; geringe 
Wollen waren beſonders ſteigend. Tendenz für auſtraliſche Wollen seht 
feit,, Nachfrage von Seiten des Auslandes wachſend. 

Amſterdam, 25. Novbr. Bancazinn 54}. 

Amſterdam, 25. November. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
pr. März 344, per Mai —. Roggen pr. März 202. k 
Antwerpen, 25. Nopbr. Pertoleummerft (Schlußbericht). Naffi- 
nirtes, Type weiß, loco 22} bez., 224 Br., pr. Dezember 22} bez., 22} Br., 
= a — 5 221 bezahlt, 224 Br., per Januar⸗März 223 Brief. 

eigend. . 

Antiverpen, 25. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behaup. Roggen jeit. Hafer flau. Gerſte ſtill. 8 

Glasgow, 2. November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 58 sh. 7 . 

Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 8779 Tons, gegen 
6639 Tons in derſelben Woche de vorigen Jahres. 
Liverpool, 25. Novbr. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 7000 Ballen. Stetig. Tagesimport 21,000 Ballen, davon 
11,000 B. amerikaniſche, 10,000 B. Pernam. 

Liverpool, 25. November. Baumwolle (Schlußbericht). Um: 
ſatz 7000 B, davon für Spekulation und Export 1000 B. Stetig. Middl. 
amerikaniſche Jan.⸗Febr.⸗ 644 und Feh.⸗März⸗Lieferung 682 d. 

Liverpool, 25. November. Getreidemerkt. Weizen 2 d., Mehl feit, 
Mais 1 d. theurer. — Wetter: Schön. N We 

Liverpool, 25. November. Baumwolle (Schlußbericht). Weitere 
Meldung. Middl. amerikaniſche Oktober⸗November⸗Verſchiffung 3} d. 

Bradford, 24. Novber. Wolle ruhig, Preiſe zogen an, gewirkte 
wollene Garne in fortgeſetzter Steigerung, wollene Stoffe hatten lang⸗ 
ſam zunehmenden regeren Verkehr. 

Manchefter, 25. November. 121 Water Armitage 7k, 12r Water 
Taylor 8, 20r Water Micholls 9%, 30r Water Gidlow 10}, 30r Water 
Clayton 101, 40r Mule Mayoll 10}, 40r Medio Wilkinſon 11, 36r 
Warpcops Qualität Rowland 10, 40 r Duble Weſton 113, 60r Duble 
Weſton 132. Printers 48 35 8e pfd. 96. Anziehend. 

Newyork, 24. November. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der 1 Staaten nach England 
163,000, do. nach dem Kontinent 70,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach England 50,000 Orts., Viſible Supply an Weizen 
29,750,000 Buſhel, do. do. an Mais 11,250,000 Buſhel. 

Newyork, 24. November. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
125 do. in Sew-Orleans 118. Petroleum in Newyork 83, do. in 
Philadelphia 83, rohes Petroleum 7%, do. Pipe line Certificats 1 0 20 C. 


Mehl 5 D. 80 C. Rother Winterweizen 1 D. 48 C. Mais (old 
mixed) 61 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 8%. Kaffee Go 
164. Schmalz (Marke Wilcox) 72, do. Fairbanks 74. Speck (shor 


clear) 6% C. Getreidefracht 51. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 26. November. 


Buckow's Hotel de Rome. e v. Sonder⸗ 
ren a. Louiſenfeld. Baumeister Mannhof a. Stettin, Rechtsanwalt 
keuhof a. Berlin, Oberſtlieut. a. D. v. Hobert a. Danzig, Aſſ.⸗Inſp. 
Schwarz g. Hamburg, die Kaufleute Pariſer, Müldauer, Waſſerab und 
Wild a. Berlin, Golſten a. England, Stoltzmann a. Aachen. 
Keilers Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleute 
Lublinski a. Gemibitz, Elias, Kaphan, Hoffmann, Leichtentritt, Czerni⸗ 
ewski u. Radſzijewski a. Miloslaw, Weiß a. Schrimm, Körner aus 
rakau, Streelitz u. Frau a. Pleſchen, Leßler a. Rogaſen, Kurniker u. 
Faun aus Santomiſchel, Flander aus Janowitz und Lehrer Lehrke aus 


romberg. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 25. Nov. Die Botſchafter Lobanoff und Hatzfeld 
ſind eingetroffen. Der Erſtere geht nächſtens nach Italien. 

Peſt, 25. November. Das Unterhaus beendete die Gene⸗ 
raldebatte über den Wehrgeſetzentwurf. Die Abſtimmung findet 
morgen ſtatt. Im Laufe der Debatte anerkannte Tiſza auf die 
Frage Pulſzky's das Recht der Legislative, die Initiative zu 
einer Reduktion des Armeeſtandes auch innerhalb der zehnjäh⸗ 
rigen Friſt zu ergreifen. 

Paris, 25. November. Dem Vernehmen nach ſoll gegen 
Baudogdaſſon, dem Veranſtalter des Bankets der Legitimiſten in 
Chalons, am 19. d. M. die gerichtliche Verfolgung wegen Auf⸗ 
reizung zum Bürgerkrieg eingeleitet werden. Graf Orloff iſt in 
Cunnes eingetroffen. Die Kaiſerin von Rußland verſchob die 
Abreiſe nach Florenz auf Sonnabend. 

Paris, 26. Nov. Der Generalrath der Seine nahm eine 
Tagesordnung an, in welcher das Bedauern darüber ausgeſpro⸗ 
chen wird, daß der Polizeipräſekt ſein Perſonal nicht purifizirt 
habe. Der Präfekt erklärte, ſolche Dinge gehörten nicht zur 
Kompetenz des Generalraths; er werde Vernichtung des Be⸗ 
ſchluſſes beantragen. 

dinburg, 26. November. Gladſtone äußerte in einer 
hier gehaltenen Rede, die Regierung löſe nicht das Parlament auf, 
weil ſie wiſſe, das Land ſei gegen die Regierung und weil ſie 
ſich die Freiheit wünſche, noch ein Jahr lang England und Europa 
neue Ueberraſchungen zu bereiten. Gladſtone ſtellte die Politik 
Beaconsfield's als eine ehrgeizige dar, die dem britiſchen Volke 
ſtets neue Verantwortlichkeiten bereite und ermahnte die Wähler, 
die dermalige Majorität durch eine liberale Majorität zu erſetzen. 
Davitt iſt gleichfalls wegen Aufruhrs vor die Geſchwornen ver⸗ 
wieſen und gegen Kaution freigelaſſen worden. 

Konſtantinopel, 26. Novbr. Der Sultan ernannte 
Oberſt Vitalis zum Flügeladjutanten. In der griechiſchen Frage 
bemüht ſich Savfet Paſcha, dem Miniſterrathe die Opportunität 
dafür darzulegen, entweder die Verhandlungen einzuſtellen und 
die Mediation der Mächte anzurufen oder den türkiſchen Kom⸗ 
miſſaren neue Vollmachten zu ertheilen. 

Bukareſt, 25. Nov. Nach kurzer Diskuſſion hat die Kam⸗ 
mer heute beſchloſſen, mit der Eiſenbahnſache zu beginnen. Der Be⸗ 
richterſtatter las den Kommiſſionsbericht vor, welcher von der 
Regierungsvorlage nur geringfügige Aenderungen verlangt. 
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